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Vorstellung+
!
!
!
!
Mein!Name!ist!Ingrid!Heimel.!!
!
Ich!lebe!mit!meiner!Familie!und!meinen!Hunden!im!schönen,!
waldreichen!Wittgenstein.!Seit!meiner!Jugend!beschäftige!ich!mich!mit!
Hunden.!!
!
Seit!1976!bin!ich!Mitglied!im!Allgemeinen!Deutschen!Rottweiler!Klub!e.V..!1979!
fiel!der!erste!Wurf!im!meinem!Zwinger!„Von!Der!Siegquelle.“!!!
!
Im!Laufe!der!folgenden!Jahre!führte!ich!Rottweiler!„Von!Der!Siegquelle“!im!
VPG!–!Bereich,!auf!Landesausscheidungen,!Körungen!und!Ausstellungen.!!
!
Im!Jahre!2000!lernte!ich!den!Australian!Cattle!Dog!kennen!und!lieben.!Seit!
2002!züchte!ich!ACD’s!unter!meinem!Zwingernamen!„Von!Der!Siegquelle“.!!
!
Gemeinsam!mit!meinem!Ehepartner!führte!ich!ACD’s!auf!Ausstellungen!bis!zum!
VDH!–!Champion,!bzw.!Bundes[,!Bundesjugend[!!und!Europajugendsieger.!!
!
Im!Jahre!2003!legte!ich!unter!der!damaligen!VDH!–!Rassebetreuerin,!Frau!
Caspelherr,!meine!Ausbildung!zur!Zuchtwartin!für!Australian!Cattle!Dogs!ab.!
!
Ferner!bin!ich!Zuchtwartin!im!Allgemeinen!Deutschen!Rottweiler!Klub!e.V..!
!
Mein!Zuchtziel,!sowohl!beim!ACD,!als!auch!beim!Rottweiler,!sind!gesunde,!
wesensfeste!und!umgängliche!Hunde,!die!voll!im!Standart!stehen!und!eine!
hohe!Gebrauchstüchtigkeit!besitzen.!
! !
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Die zwei McCoy´s (Gastgeber) 
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Wir verraten an dieser Stelle nicht, ob 
Frauchen dem Schneesturm 
gewachsen ist oder rücklings in die 
nächste Schneewehe kippt! 
 
 
Wild Desert Dingo´s Bobby Brown 
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F=! Das!ist!übrigens!das!Siegerfoto!vom!Hunderennen!mit!der!Siegerin!Ilva,!Indi!und!

MIR!!Seh!ich!nicht!toll!aus?!!

!

!
!

E=! Du!siehst!immer!gut!aus!!Die!Mädels!sind!aber!auch!nicht!schlecht.!

F=! Wir!haben!noch!gar!nicht!gesagt,!was!unsere!Schneeschipper!so!gemacht!haben.!

E=! Du!hast!doch!gesehen,!was!die!wieder!für!einen!Blödsinn!fabriziert!haben!!Und!dann!

heißt!es!immer,!WIR!seien!verhaltenskreativ.!

!

! !

Guck!mal,!was!die!mit!den!Tunneln!angestellt!haben!!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

Sie!haben!gegessen,!gelacht,!diskutiert!%!

und!immer!waren!wir!Thema.!
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F=! Und!nächstes!Jahr?!

!

E=! Natürlich!geht´s!nächstes!Jahr!wieder!los!!Unsere!Leinenhalter!haben!viele!Ideen.!Da!

fielen!Worte!wie!Longieren,!Workshops,!Obedience,!Agility,...!

!

F=! Aber!es!könnte!ja!mal!schönes!Wetter!sein!!Aber!da!mache!ich!mir!keine!Sorgen,!

wenn!du!immer!schön!dein!Napf!leerfutterst,!Dicke!!

!

E=! D,i,c,k,e,????!Die!Dicke!hängt!sich!gleich!mal!als!Red!Heeler!in!deine!dicken!
Cattlewaden!!

!!!!!!So,das!wars!erst!mal!!Bis!zum!nächsten!Mal!in!Wasbek!2014!!

!!!!!!Ach!so:!Wir!danken!Klaudia!immer!wieder!gerne!für!ihre!Hilfe!und!ihre!supertollen!

Fotos!!!!!!

!

!

!

!

Eure!Christiane!Möller! !
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ACDCD+Clubschau+2013+in+Opfingen+21.04.2013+
!!
Richter:!Ulrich!Häberli!(CH)!
Anwäterin:!Zuzana!Behne!(D)!
!!
!!
Rüden+Veteranenklasse+
Oakhill!Valley!Chaos!1.!Platz,!Anw.Dt.Vet.Ch.VDH,!Vet.CAC,!Bester!Veteran!
!!
Rüden+Jüngstenklasse+
True[Blue!Outback!Heeler!Area!Fifty[One!VV1!
Red!Manor´s!Geranimo[Sirius!vom!Landhof!Rothaus!VV2!
!!
Rüden+Jugendklasse+
Woylie´s!Jazzmo!SG1!
!!
Rüden+Zwischenklasse+
Doodley!from!the!Elmiramaplesguar´s!V1,!Anw.Dt.Ch.VDH!
!!
Rüden+Championklasse+
Silverbarn´s!Ulfi!V1,!Anw.Dt.Ch.VDH,!CAC,!Clubsieger!2013,!BOS!
Agent!I[Point!Wild!Mosquitos!V2,!res.Anw.Dt.Ch.VDH!
!!
Rüden+Offene+Klasse+
Spader´s!Checker!V1,!Anw.Dt.Ch.VDH,!res.CAC!
A!Dog!Called!Blue!Ari!From!Stick!Valley!SG2!
!!
Hündinnen+Veteranenklasse+
Sawdust´s!Attitude!Blue!Amaryll!1.Platz,!Anw.Dt.Vet.Ch.VDH,!Vet.CAC!
Hanna!von!der!Siegquelle!2.Platz,!res.Anw.Dt.Vet.Ch.VDH,!res.Vet.CAC!
!!
Hündinnen+Jüngstenklasse+
True[Blue!Outback!Heeler!As!Cute!As!a!Button!VV1!
True[Blue!Outback!Heeler!A!Perfect!Glory!VV2!
Winddrover!Chuffed!to!Bits!VV3!
!!
Hündinnen+Jugendklasse+
Working!Mates!Burn!Every!Turn!V1,!Anw.Dt.Jgd.Ch.VDH,!Jgd.CAC,!
Clubjugendsieger!2013,!BOB!
Blue!Little!Brumby!From!Stick!Valley!SG2!
Blue!Betty!Belle!From!Stick!Valley!SG3!
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Australian Cattle Dog Club Deutschland e.V. 
 
Einladung 
!
Liebe Mitglieder des Australian Cattle Dog Club Deutschland e.V., 
 
hiermit laden wir Sie recht herzlich zur  Jahreshaupversammlung des Australian Cattle Dog Club 
Deutschland e.V. am Samstag, den 25.05.2013 ein. 
 
Tagungsort:   Gaststätte Zur Hundehütte, Inhaber: Waltraud und Jürgen Swientek,  
                      Gräfenhäuser Weg 7, 64331 Weiterstadt, Telefon: 0615014524  
!
Beginn:   10 Uhr 
Ende:       18 Uhr 
 
Die Versammlung findet unter Ausschluss der Öffentlichkeit statt.  
 
Die Tagesordnung sieht folgende Punkte vor: 
 
TOP 1 Eröffnung und Begrüßung der Versammlung durch den Versammlungsleiter 
 
TOP 2 Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, der Zahl der anwesenden              
stimmberechtigten Mitglieder und der Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung 
 
TOP 3 Genehmigung der Tagesordnung 
 
TOP 4 Verlesen des Protokolles der AOMV vom 15.Dezember 2013 
 
TOP 5 Berichte des Vorstandes 

a. 1. Vorsitzende 
b. 2. Vorsitzenden 
c. Schriftwart 
d. Kassenwart 
e. Beauftragte für Erziehung und Ausbildung 
f. Beauftragte für das Ausstellungswesen 
g. Kommissarische Zuchtleitung/Zuchtbuchstelle 

 
TOP 6 Bericht der Kassenprüfer 
 
TOP 7 Entlastung des Vorstandes 
 
TOP 8 Nachträgliche Genehmigung der Mitgliederversammlung gem. Satzung §20.2. 
 
Der Vorstand hat am 22.02.2013 folgenden Beschluss gefasst, der gem. Satzung §20 die 
nachträgliche Genehmigung der MV bedarf: 
 
Da derzeit das Amt der Zuchtleitung nicht besetzt ist, erhält die Zuchtbuchstelle alle Zuchtrelevanten 
Unterlagen vom VDH. 
 
Damit Frau Rusch diese auch weiter bearbeiten kann, benötigt sie entsprechend die Befugnisse, 
welche eigentlich der Zuchtleitung obliegen. 
 
Soll Frau Rusch vertretungsweise diese Befugnisse, sowie Unterschriftsberechtigung erhalten, damit 
bis zur Ernennung einer neuen Zuchtleitung, jedoch spätestens bis zur anstehenden JHV die 
Zuchtrelevanten Unterlagen von ihr direkt weiter bearbeitet werden können? 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmung dafür 

 
  



TOP 9 Anträge von Johannes Herbel 
a. Antrag Herr Herbel auf Änderung der Satzung § 13 Einberufung vom 27.10.2012  
b. Antrag Herr Herbel auf Veröffentlichung von Nachzuchtkontrollen vom 07.02.2012 
c. Antrag Herr Herbel auf Nutzung der TG-Verlag Angebote vom 11.04.2012  
d. Antrag Herr Herbel auf Einrichtung einer Prüfungskommission vom 30.10.2012 
e. Antrag Herr Herbel auf Ergänzung der Zuchtordnung vom 07.02.2012   
f. Antrag Herr Herbel auf Änderung der ZO – Zuchtkommission vom 12.02.2013 

 
TOP 10 Antrag Claudia Reiner/Beate Anthes auf Änderung der ZO §4.1.2 Zuchtzulassung       
Augenuntersuchung 
 
TOP 11 Anträge von Zuchtkommission 

a. § 3.1.2 der ZO Zuchtkommission 
b. § 4.1.2 der ZO Zuchtzulassung und 4.2. der ZO Zur Zucht nicht zugelassene Hunde 
c. § 9.8. der ZO Eintragung von Besonderheiten      

 
TOP 12 Züchtervertrag   
 
TOP 13 Antrag Ingrid Heimel Änderung Zuchtordnung 4.1.2 Audiometrischer Hörtest vom 07.04.2013 
 
TOP 14 Antrag Sigrid Kühl Streichung des Ehrengerichts vom 13.04.2013 
 
TOP 15 Antrag Manuela Schellhorn 
     a. Änderung der Zuchtordnung 4.3. Verwendung von Auslandsrüden vom 14.04.2013 Teil I 
     b. Änderung der Zuchtordnung 4.3. Verwendung von Auslandsrüden vom 14.04.2013 Teil II 
     c. Änderung der Zuchtordnung 4.3. Verwendung von Auslandsrüden vom 14.04.2013 Teil III 

TOP 16 Bestimmung der Wahlkommission 
 a. Bestimmung des Wahlleiters 
 b. Bestimmung der Wahlhelfer 
 
TOP 17 Wahl des Vorstandes 

a. Wahl des 1. Vorsitzenden 
b. Wahl des 2. Vorsitzenden 
c. Wahl des Schriftwart 
d. Wahl des Kassenwart 
e. Wahl des Beauftragten für  Öffentlichkeitsarbeit 
f. Wahl des Beauftragten für das Ausstellungswesen 
g. Wahl eines Beauftragten für Erziehung & Ausbildung 
h. Wahl der Zuchtleitung  

 
TOP 18 Wahl der Kassenprüfer 

TOP 19 Wahl des Ehrengerichtes - sofern TOP 14 abgelehnt wird 

a. Ehrengerichtsvorsitzenden 
b. Ehrengerichtsbeisitzer 
c. Vetreter des Ehrengerichtsvorsitzenden 

TOP 20 Nachwahl eines Zuchtkommissionsmitgliedes 
a. eventuell Nachwahl Zuchtkommissionsersatzmitglied 

 
TOP 21 Verschiedenes 
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Johannes Herbel         Asslar, 27.10.2012 
Schulstraße 29 
35614 Asslar 
 
 
 
 
An den Vorstand des ACDCD e.V. 
z.H. Mathias Dejung (Geschäftsstelle) 
Eisenberger Straße 1 
67304 Kerzenheim 
 
 
 
Antrag auf Änderung der Satzung 
 

alt: 
 

§ 13 Einberufung 
[…] Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung 
einberufen, wenn es die Vereinsinteressen erfordern, und muss sie einberufen, 
wenn dies von einem Drittel der Mitglieder schriftlich unter Angabe des Zwecks und 
der Gründe vom Vorstand verlangt wird. Die Versammlung sollte möglichst an 
einem zentralen Ort in Deutschland, für alle Mitglieder gut erreichbar sein. 

neu: 

§ 13 Einberufung 
[…] Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung 
einberufen, wenn es die Vereinsinteressen erfordern, und muss sie einberufen, 
wenn dies von 20% der Mitglieder schriftlich unter Angabe des Zwecks und 
der Gründe vom Vorstand verlangt wird. Die Versammlung sollte möglichst an 
einem zentralen Ort in Deutschland, für alle Mitglieder gut erreichbar sein. 

 

Begründung: 

Die Zahl der Mitglieder des ACDCD e.V. ist in den vergangenen Jahren erheblich angestiegen.          
Ein Drittel der Mitglieder wären aktuell über 50 Personen. Eine Anzahl, die fast unmöglich ist in 
dringenden Fällen aufzubringen. Ein Erreichen der Mitglieder ist in Anbetracht der dezentralen 
Organisationsstruktur des Vereins erschwert. Die 20% sind ein guter Kompromiss in Anlehnung an  
den in Deutschland üblichen Minderheitenschutz von 10%. Es wird damit gewährleistet, dass 
Versammlungen, in dringlichen Fällen, auch von Mitgliedern eingefordert werden können. 

 

Mit guten Grüßen, 

 

Johannes Herbel 



Johannes Herbel       Dienstag, 07.02.2012 
Schulstraße 29 
35614 Aßlar 
 
 
 
An den Vorstand des ACDCD e.V. 
z.H. Mathias Dejung 
Eisenberger Straße 1 
67304 Kerzenheim 
 
 
Antrag auf Veröffentlichung von Nachzuchtkontrollen 
 
 
Lieber Vorstand, 
 
in unserem Vereinsorgan  „ACD-Brief“  und  auf  der  Clubwebseite  werden  unter   
Im Zuchtgeschehen  Zuchtzulassung mögliche Nachzuchtkontrollen (NZK) benannt und 
erörtert. Die Ergebnisse erbrachter Kontrollen hingegen nicht. Ich bitte hiermit um 
Veröffentlichung der seit 01.01.2009 erbrachten Nachzuchtkontrollen in oben benannten 
Medien.  
 
Jeder von einer NZK betroffene Hundebesitzer hat ein Anrecht auf Veröffentlichung seines 
Ergebnisses. Positiv erbrachte Kontrollen fördern das Ansehen unseres Vereins.  
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 

 
 
 

Johannes Herbel 
 



Johannes Herbel         11.04.2012 
Schulstraße 29 
35614 Asslar 
 
 
 
 
An den Vorstand des ACDCD e.V. 
z.H. Mathias Dejung 
Eisenberger Straße 1 
67304 Kerzenheim 
 
 
 
Antrag auf Nutzung der TG-Verlag Angebote 
 
Der ACDCD e.V. bedient sich zukünftig in ausbaufähiger Weise an den Angeboten des TG-
Verlages (Rechenzentrum für Tierzucht und angewandte Genetik). Zunächst werden die 
Hunde in das Datenbank-Programm Dogbase eingepflegt und dieses Programm genutzt. 
Später können, je nach Bedarf, weitere Dienstleistungen in Anspruch genommen werden. 

Dem vorrangehend soll eine Informationsveranstaltung mit Demonstration der Möglichkeiten, 
durch einen Mitarbeiter des TG-Verlages stehen. Im Anschluss kann der Vereinsvorstand in 
erste Verhandlungen mit dem Institut gehen.  

 

Begründung:  

Der TG-Verlag betreut europaweit über 90 Hunde- und Pferderassen. Das Aufgabenfeld 
erstreckt sich von der kompletten Zuchtbuchführung und Mitgliederverwaltung bis hin zur 
externen Durchführung von Zuchtwertschätzung und Genotypwahrscheinlichkeits-
berechnung. Weiterhin werden Softwarekonzepte für den Bereich Zuchtbuchführung, 
Mitgliederverwaltung (speziell für die Belange von Tierzuchtverbänden) und Programme zur 
Zuchtschätzung entwickelt. Der von Tierzuchtwissenschaftler Dr. Reiner Beuing (ehemals 
Akademischer Direktor am Institut für Tierzucht und Haustiergenetik der Justus-Liebig-
Universität Giessen) gegründete Verlag unterstützt damit Tierzuchtvereine und diesen 
angegliederte Züchter.  

Eine gute Vernetzung der Hundehalter- und Züchter ist für ein gesundes Zuchtmanagement 
unumgänglich. Häufig fehlt es dem Einzelnen aber an Informationen zu seinem Hund, dem 
möglichen Zuchtpartner oder einer anderen Blutlinie. Diese Informationen einzuholen ist oft 
mit einem großen Zeitaufwand und Enttäuschungen verbunden. Daten, die für eine 
umfangreiche Zuchtwertschätzung aber absolut notwendig sind. 
 
Genetische Merkmale können empirisch verfolgt werden. Der Verein trägt damit aktiv zur 
Bekämpfung von Erbfehlern bei.  
 
Auch im Hinblick auf die immer größer werdende Zahl von Züchtern in Verbänden außerhalb 
des VDH/der FCI ist eine ausgiebige Dokumentation ein weiteres Qualitätsmerkmal. 
 



 

 

 

Über Dogbase: 

x Dogbase ist ein PC-Programm für den interessierten und verantwortungsvollen Hundezüchter.  
x Dogbase ist eine Entwicklung des TG-Verlages, um die tägliche Beratungstätigkeit, vor allem 

von Landeszuchtwarten, zu optimieren. Mittlerweile steht Dogbase in vielen Vereinen auch 
allen Züchtern und Mitgliedern zur Verfügung.  

x Dogbase enthält grundsätzlich die Daten aller Hunde des jeweiligen Vereins.  
x Dogbase beinhaltet Ergebnisse modernster wissenschaftlicher Verfahren zur Vorhersage der 

Vererbung, wie z.B. Zuchtwerte auf der Basis gemischter Modelle (Mixed Model Prediction) 
und Genotypwahrscheinlichkeiten für monogene rezessive Merkmale.  

x Dogbase erlaubt eine Vielzahl eigener Analysemöglichkeiten, wie Nachkommen und 
Pedigreeanyalsen, Inzucht- und Homogenitätsberechnungen, sowie Paarungsplanungen. 

 
 
Der TG-Verlag bietet u.a. folgende Serviceleistungen im Bereich Hundezucht: 

x Bearbeitung und Speichern von Zwingerzulassungen.  
x Erfassung von Zuchtzulassungen 
x Speicherung von Texten aus Zuchtzulassungsprüfungen.  
x Erstellung und Versand von Deckscheinen mit beigefügten Rechnungen.  
x Erfassung von „Besonderheiten“ aus Wurfmeldungen, z.B. Kaiserschnitt, Vor- und Rückbiß  
x Erstellung, Unterzeichnung und Versand von Ahnentafeln (mit beiliegender Rechnung) für die 

Welpen des Wurfes.  
x Erfassung von Prüfungen.  
x Erfassung von „Besonderheiten“ aus dem Gesundheits-, Ausstellungs- und Leistungswesen.  
x Erstellung von routinemäßigen Listen und Datenauszügen nach vorheriger Spezifizierung 

durch den Verein zu definierten Zeitpunkten.  
x Erstellung eines Zuchtbuchmanuskriptes als fertige Druckvorlage für das Zuchtbuch (bzw. 

Lieferung des fertigen Zuchtbuchs nach Kostenvoranschlag).  

Weite Informationen sind den Webseiten des TG-Verlages zu entnehmen: 
www.tg-tierzucht.de 
www.dogbase.de 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
 

Johannes Herbel 





Johannes Herbel       Dienstag, 07.02.2012 
Schulstraße 29 
35614 Aßlar 
 
 
 
An den Vorstand des ACDCD e.V. 
z.H. Mathias Dejung 
Eisenberger Straße 1 
67304 Kerzenheim 
 
 
Antrag auf Ergänzung der Zuchtordnung 
 
 
DNA – Datenbank 
 
Für alle Australian Cattle Dogs, die ab dem (Datum – durch die Mitgliederversammlung zu 
bestimmen) im ACDCD e.V. zur Zuchtzulassung vorgeführt werden, ist eine Blutprobe an ein 
vom ACDCD e.V. zu benennendes Labor zu schicken. Die Blutprobe wird zur Erstellung 
eines DNA-Profils genutzt. Die DNA Analyse wird dem Besitzer des Hundes ausgehändigt. 
Das für den DNA-Test nicht verwertete Blut wird eingelagert und steht dem Verein für 
spätere Reihenuntersuchungen zur Verfügung. Die Anonymität der Eigentums- und 
Besitzverhältnisse der untersuchten Tiere wird gewährleistet. Die Regelung gilt auch für 
Importe, die im ACDCD e.V. zur Zucht zugelassen und zur Zucht verwandt werden sollen. 
Rüden aus dem Ausland können nur genutzt werden, wenn (ab dem Datum) ein DNA-
Nachweis erbracht wird.   
Hunde aus Deutschland, die im ACDCD e.V. aktiv zur Zucht eingesetzt werden, sind 
nachzutesten.  Die Kontrolle des erbrachten Nachweises erfolgt durch die Zuchtleitung. 
Getestete  Hunde  werden  in  unserem  Vereinsorgan  „ACD-Brief“  und  auf  der  Clubwebseite  als  
„DNA-Profiliert“ veröffentlicht. 
 
 
Begründung:  
Die Wissenschaft ist seit einiger Zeit in der Lage, DNA-Analysen zum Elternschaftsnachweis 
anzubieten. Da dieses dem Nachweis der Rassereinheit dient, sollte sich ein 
Rassehundezuchtverein solchen Untersuchungsmethoden gegenüber offen zeigen und diese 
unterstützen. Die Verfahren sind erprobt und werden täglich in der Human- und Tiermedizin 
angewandt. Gegenüber anderen Rassehundezuchtvereinen gehen wir als gutes Beispiel voran, 
und grenzen uns weiter von Schwarzzüchtern ab.  
Der ACDCD e.V. hat aktuell den größten Bestand an Australian Cattle Dogs in Europa zu 
verzeichnen. Mit den eingelagerten Blutproben können rassespezifische Forschungsprojekte 
in Zukunft hervorragend gefördert werden. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 

 
 
 

Johannes Herbel 
 



























Gesendet: Samstag, 26.lanuar 2013 um l6:24[Jhr
Von: "Ursula Friedrich" <Ursula.Friedrich@viro.med.uni-giessen.de>

An : "Claudia Reiner" <claudiareiner@web.de>

Betreff: Re: [ZWGolden] frage augenbefunde {01}

Hallo Frau Reiner

Hier unsere Beweggrtinde zur unterschiedlichen Handhabung des Zuchtausschlusses

bei verschiedenen Kataraktfonnen . Als Genetikerin ist mir die Erhaltung eines
möglichst vielfültigen Genpools wichtig. Aus diesem Grund spreche ich
mich nur dann ftir Zuchtausschlüsse aus, wenn zu erwarten ist, dass

hiermit Leiden und Krankheiten bei den gezüchteten Hunden vermieden
werden können. Alle anderen Zuchtausschlüsse vermindern unnötigerweise
den Genpool und sind daher für die Zucht eher hinderlich als hilfreich.

>> Fährten in der früheren Zuchtordnung andere "nicht frei
>> angekreuzte " Kataraktformen nrm Ztchtattsschluss? Aus welchem
>> Grund wird neu nur "HC" (Polstar) ausgeschlossen?

Vor der Etablierung des "Dortmunder Kreises" und der ECVO und dem
Aufkommen des von diesen Vereinigungen entwickelten Befundbogens war auf
unserem damaligen Befundbogen nur vermerkt: "erbliche Katarakt" frei
oder nicht frei oder zrryeifelhaft. Als solches wurde von den Augenärzten
damals lediglich die "leidensrelevante" - weil gelegentlich zur
Erblindung ftihrende - Linsentrübung eingetragen. Das ist eben zumindest
ftir Retriever die postpolare Katarakt.

Im weiteren Verlauf hat die ECVO nun jede Art von Linsentrübung als HC
bezeichnet, so dass auch alle Hunde mit geringstgradigen "Unreinheiten"
der Linse, die weder eine Verminderung des Sehvermögens für den jungen

Hund mit sich bringen, noch im Alter "reifen" wie die HC, zum
Zuchtausschluss führten.

Nachdem das ECVO-Formular nun die verschiedenen Kataraktformen getrennt

aufzähTt,konnten wir die Zuchtordnung dahingehend ändem, dass wir nur
noch die unserer Ansicht nach leidensrelevante, postpolare Katarakt aus

der Zucht ausschließen. Allerdings sind wir uns voll bewusst, dass auch



andere Kataraktfofinen, wie perinukleäre Katarakt oder Nahtstar durchaus

erblich sein können, d.h. sie tauchen in bestimmten Familien gehäuft

auf, ohne dass aber eine Erhöhung der Wahrscheinlichkeit für postpolare

Katarakt bzw. Erblindung oder andere leidensrelevante Phänomene damit

einhergehen würde.

Übriges ist uns der Retrieverclub der Schweiz hierin mit gutem Beispiel

vorangegangen. Soviel ich weiß, wurde dort das Zuchtreglement nach

einem Vortrag von Prof. Spiess bei der Züchterversammlung geändert.

Ob alle diese Überlegungen auch für Ihre Cattledogs zutreffen, kann ich

nattirlich nicht sagen - vielleicht lassen Sie sich in dieser Hinsicht beraten.

Abschließend die Bemerkung, dass wir die Hoffrrung haben, nach

Abmilderung der Zuchtbestimmungen mehr Augenbefirnde auch eingereicht zu

bekommen, so dass wir frtihzeitig reagieren könnten, sollte sich

irgendwann eine Verschlechterung der Augengesundheit einstellen, die auf

die Lockerung der Zuchtbestimmungen zurückzuftihren wäre. Bisher ist das

jedenfalls nicht beobachtet worden!

Ich wünsche Ihnen alles Gute!
Mit freundlichen Grüßen,
Ursula Friedrich

Dr. Ursula Friedrich
- Zuchtwartin Goldens im DRC -
Ursula.Friedrich@glamis. de

http://www.drc.de
Titisee-Neustadt, Deutschland
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Rasse

Zuchtbuch Nr.

Mikrochip Nr.

Wurfdatum

Calli-Yuma

Australian Cattle Dog

vDH 09/1 80 0041

276098102762136
ras Monal J'hr 

Geschlecht26 - 06 "2009

Claudia Reiner

Lauffener Str. 5
PosIerPä".

DE 74199

zuchtverband Australian cattle Dog club Deutschland e.V
F arhe

roI

Weiblich Brshefloe
X l\,4annlicn Untersüchungen

Wenn abnormal:

DNA-Tests:

wohnort Untergruppenbach

Tätowier Nr.

. t t,lein X Ja :. X F.er

i Vorläufig nicht fel

Datum. Zert. Nr.+ Reg.Nr. Unlers.

X Nein , ... Ja : Typ, Datum

Zlveifelhafl
Nicht frei

Name

Adresse

Land, PLZ

Der Unlezeichnende ist mit den Bestrmmungen des natonalen lJntersuchungsoro-
gaammes einverstanden und bestätigt, dass das zur Untersuchung vorgestellte l-ier
das oben beschriebene ist und dass die Untersuchungsergebnisse für erne
Veröfientlichung oder andere zreckdienliche VeNendungen zur Verfügung stehen.

Datum, Unterschrifl Eigentümer/Besitzer

Tag Monat J rhr

Datum I it: ol -2oi2 $Si1,,,,:P,,lg
Teiiweise /unleserlich Falsch -. 

-. - Fehlt .'x. iohne

Standardmethode: Mydriatikum, lndirekte Ophthalmoskopie, Spaltlampen-Biomikrospie >10x Kontrolle des
l\,4iL.ochios

Falsch Fehlt ohne

..., Richtig

X,, Richtig

Zusälzlich E Direkte Ophthalmoskopie
E Gonioskopie (ohne [,4ydrialikum)

E Foto
E weitere

E Tonometrie (App anal on. ohne N4ydriatikum) Be Anwendung erner we leren Methode ist dieses Formular nur zusammen mrl einer präz s ere.def Urkunde gü I I

RECHTESAUGE (OD) LINKESAUGE (OS)

Anmerkungen

{^--_"*,-/

OD: 2 winzig kleine subkapsuläre Trübungen bei I
LJhr Augenerkrankung Nr.: Unbekannl Gering mtttelgradlg hochgradig

Name der Erkrank!ng / C e E.b cile t,st be, d eser Rasse i cht defrntv gek ad

FRE 
Y,'Ä?.F:!

14. Korneadystrophie Trl 
-

- 
,/Zlu rc'l aoe"el

\ETorar oysp

N.B.: Nicht frei von

FRE

1. Membrana Puplllaris Persistens (titpp) Tr'l

2. Perslstierende hvoerol.Tunica vasculosa l...fi
Ientis/primärer G1äskbrper 1nr,rvr,"rev1

3. Katarakt (kongenital) rrl

4. Retinadysplasie (RD) TYI

5 Hypoplasierl\,4ikropapille Trl

6 Col ie Augenanomalie (cEA)

7 So4strge

8. Dyspl. L.pectinatum Abnormalität

rr1

ZWEIEELHAF] I! CHT

Tl-zri1t.s EKornea
-----'--LJLrnse L lvordetr

-T--1Gßd1 

lammer!--frc,roz-o

/--.l rMultil{okel

r{ En*n.,,.-n=a:- -
\-llolal

,,/l=charcd Hypoplas e

I I I lKol.b.nl-----\ ::=\_l sonslQe

N CHi
FRE

f-t E
/n

\rr:xr-l \r--r

** Seh.geringeAnzeichen diemöglicheMeiseaufdiegenannlea,serblichangesehenAugenerkrankungzukeffen,dieVerändea!gensindabernichtausreichendspezrlsch

Der/Die Untezeichnende hat das oben genannte Tier
nach den Richtlinien des Programmes zur Erfassung
erblicher Augenerkrankungen heute selbst untersucht
und die genannten Befunde erhoben.

Dr. Angelika Meißner

Frankenhardt

ffi€.

Name



t:ffiffi'mx::'**

l::::l;=' Tatowier Nr. l-=--..'_--
i)2!6y:yslt_6_21i9 _ " ._ ,""^ L_ _

-r.r-- --M'n',r - -"n'- Geschtecht f---.1 We.o,cnl. ,u Bisherr:e flllNen- [X.]..ta.,.,:Frer ur"i]"i+r fllZwerfeihaft.r"oer,,-..r,

Wenn abnormal: Datum Zerl Nr + Reg.Nr. Unters, . .. .... ...
1iä§fürl.ür Darr.ednü.iegnn.e"ariii1

DNA-Tests: [XNein.:f]lf Ja res: Typ, Datum.....
ünEresls iYpe. dajn

§{i1.0 §ss:}.lttJ_r{lsrs:§llL:ns ß( lsi:ä$ia'si

O-S Nn 104§r.....0fr .,i .'
E;Vü Re:l.l'ir.Untersucher -:.,. . ." n,.*
t***-'
[D27 ^ "

Name

Rase

Zuchtbuch Nr

N4ikrochip Nr.

Wuddatum

Name

Adresse

Land PLZ

,Claudia Reiner

/-')
,t ,: ,/-t'
( t<'(.--- ,--\-.- r .,

Da tu rn, U n i€ :s!n r iti E tg"e ntu rner/Besitzer i:,ie ir snarrra l./ro,

-Ll.-Monal --Jäh.-_.qi]um 06 - 02 - 2012 |

Standardmethode L4ydriatikum, lndirekte ophthalmoskopie, Spaltlämpen-Biomikrospie )10x
iareltoarlr.[r?ri l,],riii,1i.l.,){,:.rr,:1",ilfi:.i..rty;,ri:i)irr..:Ni.r <, r ri.r 'si.r,r}l,l!

E DrreKe Ophthalmoskopre [E Foto

;;;; - Econroskopre (ohne Wdriatikum) ff lveitere: ..... ....

H

$flX,!i[1lgil",, OD: 1 kleine, mit bloßem Auge nicht sichtbare
Tru.ibun g in.der.vord€{on Cort€x bei.9. Uhr', . .. ..

N.8.. Nicht frei von

Kontrolle cer III Rrchtrq ü Teiweise /unleserlich f::f Falsch f: Fehlt ffi ohne
Tätowerung iortr.cl - pildi)r'linroädilbn! rntri?Q.l üb§enl rrtcll

Konkolleces [mRtchtq [::f Falsch [::f Fehlt f]lf ohne
i\lrkrochrps lb§n'ii rrrihiili

Augenerkrankung Nr.: fJ Unbekannt [-]l Gering [:f mttelgradig f: htrhgradig
§yi ar§$rss ilo. i a!fd: r trr:lt iioilsJlg srwle

Nam6 d6r Eftrantung /Ols Erbüchkd bl hi dbs6r &ssa dcil doht! geküd.
fts xe rr a!5e3!ü/ Lrndsr r«eslilolian. nni !?l Fi!!.n lc bp lih.$e$,.it§ b.aE(

ETonometrie(Applanation ohneMydriatikumi BeAnwendungeinerweiterenMelhodeistdiesesFormularnurzusammenmiteinerprdzisierendenUrkundegUltig
ll rir.iiri iirii,']a i§ LJta.i ,i s lair, .i:iY i:r:i YdIr: ulr r 1n.( lrir l.!,i icäi§

/ ,-L4?----,'Iff\ \ r^r
§1 lL/

\\'\*--l

:SAUGE (oE)//

i{
t(.-^=. \\/ \*

{\'{.t

FREI

1 Membrana Pupillaris Persislens (vpp) rrl
2 Peßistierende hvoerol.Tunica vasculosa 

-lentis/primärer G1äskbrper r errvLrexwr

3. Kalarak (kongenital) TTr.|

4. Retinadysplasie (RD) Tr-I

s. HypoplasieJMikropapille Tln

6. Collie Augenanomalie (cea)

7 Sonstige: (r:ie.. .

u 
P,v"?ß|i.1,:8":.{,i:atum 

AbnormaIität

ZWETFELHAFT NICHT

Ilr-Ern, EKqneaL--.1 L---\ELrnse f]vqder
----.-EG'ad 1 kamme'

lJ \Ecrad2-6

/---]( N4urn ilqal

\I=rorat

,/Ecr'uoa PYPoplasie

\ESolsl'ge

//1-)Kuze f tahekel

\ETolal dysDl.

FREI

11. Entropium/Trichiasis Trl

12 Ektropium/Makroblepharon Tr'l

13. Distichiasis /ektopische Zilien rrt
'14. Komeadystrophie Fr"l

1s Katarak (nichtkongenital) Tx]

16 Linsenluxation (primär)

17. Retinadegeneration (PRA)

'18. Sonstige:.iirii . ....................

VORLAUFIG
NICHT FREI

C=

Dr, Angeljhe Me!ßnet

Frankenhardt

NICHT
FREI

** SehrgeringeAnzeichen diemdglicheryeiseaufdiegenanntealserblrchangesehenA!generkrankungzutrefien,dieVeränderugensindabernichtausreichendspezlfsch.

r** DaslterzeigtgenngfügigeaberspeafischeAnzeichendergenanntealserblichangesehenpdgenerkrankung EineDagnoseerfqdertdieKontrollederweiterenEntwlcklunqin

Der/Die Untezeichnende hat das oben genannte Tier
nach den Rrchtl nren des Programmes zur Erfassung
erblrcher Augenerkrankungen heute selbst untersucht
und die oen ar nten Betunde erhoben
:,.'..-..,,I ...-. . r. l. rr! r\1..:
lieh§r!d:1;:rvt!1, 4ij., rs !!h:.iir!'.!11f ilrt rt!riis iilshi\Fi.

Name

Ort
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 AUSTRALIAN CATTLE DOG 
 (Queensland Heeler or Blue Heeler) 
 
 

DISORDER  INHERITANCE REFERENCE  BREEDING ADVICE  
 
A. Lens luxation    Not defined               1,2   NO 
 
B. Glaucoma    Not defined         2,6   NO 
 
C. Persistent pupillary       Not defined             5                             Breeder option  
            Membranes-                                                                                                                              
               iris to iris                  
 
D. Cataract    Not defined          1    NO 
 
E. Retinal atrophy   Not defined        1,3,7   NO 

-generalized 
 
F. Ceroid lipofuscinosis   Not defined        1,4    NO 
  
G. Retinal dysplasia   Not defined          8       Breeder option 

-folds 
   
 
 
Description and Comments 
 
A. Lens luxation 
 

Partial (subluxation) or complete displacement of the lens from the normal anatomic site 
behind the pupil.  Lens luxation not associated with trauma or inflammation is presumed to 
be inherited.  Lens luxation may result in elevated intraocular pressure (glaucoma) causing 
vision impairment or blindness. 

 
Cases have been reported in Australia (J. Smith), but no references have been found.  The 
lens luxates at middle age and is often found with concurrent glaucoma. 

 
B. Glaucoma 

 
An elevation of intraocular pressure (IOP) which, when sustained, causes intraocular 
damage resulting in blindness. The elevated IOP occurs because the fluid cannot leave 
through the iridocorneal angle.  Diagnosis and classification of glaucoma requires 
measurement of IOP (tonometry) and examination of the iridocorneal angle (gonioscopy).  
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C. Persistent pupillary membranes (PPM)   
 

Persistent blood vessel remnants in the anterior chamber of the eye which fail to regress 
normally in the neonatal period.  These strands may bridge from iris to iris, iris to cornea, iris 
to lens, or from sheets of tissue in the anterior chamber.  The last three forms pose the 
greatest threat to vision and when severe, vision impairment or blindness may occur.   

 
D. Cataract 
 

A partial or complete opacity of the lens and/or its capsule. In cases where cataracts are 
complete and affect both eyes, blindness results. The prudent approach is to assume 
cataracts to be hereditary except in cases known to be associated with trauma, other 
causes of ocular inflammation, specific metabolic diseases, persistent pupillary membrane, 
persistent hyaloid or nutritional deficiencies. Cataracts may involve the lens completely 
(diffuse) or in a localized region. 

 
E. Retinal atrophy-generalized (PRA) 
 

A degenerative disease of the retinal visual cells which progresses to blindness.  This 
abnormality, also known as progressive retinal atrophy or PRA,  may be detected by 
electroretinogram before it is apparent clinically.  In all breeds studied to date, retinal 
atrophy is recessively inherited.  

 
There are cases reported in the United States and Australia.  Animals at the 3-5 year age 
range have had ophthalmoscopically typical signs of diffuse retinal degeneration which can 
be confirmed by electroretinography.  Clinically there were only subtle signs of night 
blindness in the younger animals.  Owners have reported obvious night and day blindness 
in animals at 5-6 years of age.  Clinical experiences of Australian clinicians indicate the 
disease is a significant problem.  There is no referenced proof of the mode of inheritance.  
However, it is presumed to be an autosomal recessive trait based on studies of similar 
disease in other breeds.  Some ACVO diplomates have indicated that there may be more 
than one manifestation of the disease: an early emerging disease (2-4 years of age) and a 
later disease (5-6 year of age). Because of the significance of blindness, suspicious and 
affected animals are not to be recommended for breeding foundation.  Parents of affected 
animals should be presumed to be carriers and siblings of affected animals should not be 
used as breed foundation. 

 
F. Ceroid lipofuscinosis 
 

A metabolic disorder of the retina and retinal pigment epithelium with accumulation of 
lipopigments resulting in retinal degeneration.  
 

G. Retinal dysplasia-folds 
 
Linear, triangular, curved or curvilinear foci of retinal folding that may be single or multiple.  
When seen in puppies, this condition may partially or completely resolve with maturity.  Its 
significance to vision is unknown.  There are two other forms of retinal dysplasia 
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(geographic, detached) which are known to be inherited in other breeds and, in their most 
severe form, cause blindness.  The genetic relationship between folds and more severe 
forms of retinal dysplasia is undetermined. 
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AUSTRALIAN CATTLE DOG

CERF OCULAR DISORDERS REPORT

1991 - 1999 2000-2005

Number PercentNumber PercentDiagnosic Name

1813 1354TOTAL NUMBER OF AUSTRALIAN CATTLE DOG EXAMINED

EYELIDS
1 0.06%ECTROPION

7 0.39% 3 0.22%DISTICHIASIS

NASOLACRIMAL
1 0.06%PUNCTA SMALL, ABSENT,IMPERFORATE

CORNEA
9 0.50% 7 0.52%DYSTROPHY--EPITHELIAL/STROMAL

1 0.06% 2 0.15%DYSTROPHY--ENDOTHELIAL

1 0.07%CHRONIC SUPERFICIAL KERATITIS/INHERITED PANNUS

UVEA
3 0.17% 5 0.37%IRIS / CILIARY BODY CYSTS

20 1.10% 14 1.03%ANY PERSISTENT PUPILLARY MEMBRANES DIAGNOSED

16 0.88% 12 0.89%PERSISTENT PUPILLARY MEMBRANES IRIS TO IRIS

1 0.06% 1 0.07%PERSISTENT PUPILLARY MEMBRANES IRIS TO LENS

2 0.11%PERSISTENT PUPILLARY MEMBRANES IRIS TO CORNEA

5 0.28% 1 0.07%PERSISTENT PUPILLARY MEMBRANES IRIS SHEETS

LENS
105 5.79% 67 4.95%ANY CATARACT DIAGNOSED (MARKED WITH *)

8 0.44%ANTERIOR CORTEX (SIZE UNSPECIFIED)*

15 0.83% 14 1.03%ANTERIOR CORTEX PUNCTATE*

18 0.99% 14 1.03%ANTERIOR CORTEX INTERMEDIATE*

2 0.11% 1 0.07%ANTERIOR CORTEX DIFFUSE*

29 1.60% 38 2.81%ANT. CORTEX PUNCT. SIGN. UNKNOWN

6 0.33%POSTERIOR CORTEX (SIZE UNSPECIFIED)*

20 1.10% 7 0.52%POSTERIOR CORTEX PUNCTATE*

29 1.60% 23 1.70%POSTERIOR CORTEX INTERMEDIATE*

4 0.22% 1 0.07%POSTERIOR CORTEX DIFFUSE*

13 0.72% 20 1.48%POST. CORTEX PUNCT. SIGN. UNKNOWN

3 0.17%EQUATORIAL CORTEX (SIZE UNSPECIFIED)*

11 0.61% 7 0.52%EQUATORIAL CORTEX PUNCTATE*

23 1.27% 14 1.03%EQUATORIAL CORTEX INTERMEDIATE*

1 0.06% 1 0.07%EQUATORIAL CORTEX DIFFUSE*

12 0.66% 5 0.37%EQUATORIAL CORTEX PUNCT. SIGN. UNKNOWN

5 0.28%ANTERIOR SUTURES (SIZE UNSPECIFIED)*

2 0.11% 1 0.07%ANTERIOR SUTURES PUNCTATE*

2 0.11%ANTERIOR SUTURES INTERMEDIATE*

4 0.22% 10 0.74%ANTERIOR SUTURES PUNCT. SIGN. UNKNOWN

5 0.28%POSTERIOR SUTURES (SIZE UNSPECIFIED)*

4 0.22% 3 0.22%POSTERIOR SUTURES PUNCTATE*

5 0.28% 11 0.81%POSTERIOR SUTURES INTERMEDIATE*

20 1.10% 19 1.40%POSTERIOR SUTURES PUNCT. SIGN. UNKNOWN

2 0.11%NUCLEUS (SIZE UNSPECIFIED)*

1 0.06% 1 0.07%NUCLEUS PUNCTATE*

1 0.06% 1 0.07%NUCLEUS INTERMEDIATE*

Note: 
1.  PERCENTAGES ARE BASED ON THE TOTAL NUMBER OF DOGS FOR THE BREED THAT HAVE BEEN REPORTED.

2.  THE "ANY CATARACT DIAGNOSED" CATEGORY COUNTS ANY INDIVIDUAL DOG ONLY ONCE AND INCLUDES ONLY 
CATARACTS THAT ARE CONSIDERED SIGNIFICANT.

3.  THE "ANY PERSISTENT PUPILLARY MEMBRANES DIAGNOSED" CATEGORY OR "ANY RETINAL DYSPLASIA 
DIAGNOSED" CATEGORY COUNTS ANY INDIVIDUAL DOG ONLY ONCE.



AUSTRALIAN CATTLE DOG

CERF OCULAR DISORDERS REPORT

1991 - 1999 2000-2005
1 0.07%NUCLEUS DIFFUSE*

6 0.33% 8 0.59%NUCLEUS PUNCTATE SIGN. UNKNOWN

2 0.11%ANTERIOR CAPSULE

1 0.06%ANTERIOR CAPSULE SUSPICIOUS

1 0.06% 1 0.07%CAPSULAR PUNCTATE

2 0.15%CAPSULAR INTERMEDIATE

4 0.22% 13 0.96%CAPSULAR SIGN. UNKNOWN

2 0.11%POSTERIOR CAPSULE

1 0.06%POSTERIOR CAPSULE SIGN. UNKNOWN

1 0.06%POSTERIOR CAPSULE SUSPICIOUS

4 0.22% 4 0.30%GENERALIZED CATARACT*

2 0.11% 1 0.07%SUBLUXATION/LUXATION

VITREOUS
5 0.28% 3 0.22%PERSISTENT HYALOID ARTERY

1 0.07%PHPV/PTVL

5 0.28% 3 0.22%DEGENERATION (NO FURTHER SPECIFICATION)

FUNDUS
49 2.70% 34 2.51%RETINAL ATROPHY--GENERALIZED

73 4.03% 49 3.62%RETINAL ATROPHY--SUSPICIOUS

15 0.83% 13 0.96%RETINAL DYSPLASIA FOCAL/FOLDS

4 0.22% 5 0.37%RETINAL DYSPLASIA GEOGRAPHIC

1 0.06%STAPHYLOMA / COLOBOMA

2 0.15%RETINAL DETACHMENT

1 0.06%RETINAL HEMORRHAGE

2 0.11%OPTIC NERVE HYPOPLASIA/MICROPAPILLA

OTHER
13 0.72% 3 0.22%OTHER, INHERITED

14 0.77% 77 5.69%OTHER, NON -INHERITED

NORMAL
1925 106.18% 895 66.10%NORMAL

Note: 
1.  PERCENTAGES ARE BASED ON THE TOTAL NUMBER OF DOGS FOR THE BREED THAT HAVE BEEN REPORTED.

2.  THE "ANY CATARACT DIAGNOSED" CATEGORY COUNTS ANY INDIVIDUAL DOG ONLY ONCE AND INCLUDES ONLY 
CATARACTS THAT ARE CONSIDERED SIGNIFICANT.

3.  THE "ANY PERSISTENT PUPILLARY MEMBRANES DIAGNOSED" CATEGORY OR "ANY RETINAL DYSPLASIA 
DIAGNOSED" CATEGORY COUNTS ANY INDIVIDUAL DOG ONLY ONCE.



Protokoll des Gespräches mit Prof. Dr. B. Spiess. vom 30.1.2012

. Prof. Spiess hat die Pflicht jegliche noch so kleine Trübung auf dem
Augenschemazlr notieren und "nicht frei" ar:z.)l<reuzen.

. In Amerika würden punktförmige kleine Katarakte als "sign. unknown"
bezeichnet und die Hunde ^tr Zucht zugelassen.

. Prof. Spiess kennt keine Hunde, bei denen kleine punktförmige
Katarakte zu Sehstörungen / Blindheit geführt haben.
Kleine punktförmige Katarakte auf der vorderen Seite'der Linse sind
als klinisch unbedeutend einzustufen.

^Kleine punktförmige Katarakte auf der hinteren Seite ktnnen sich
.schon mal wenig ausbreiten, frihren aber nicht zur grösseren
Sehstörungen.

. Es gibt ist weltweit keine klinische Studie bekannt, die belegen würde,
dass diese Pünktlein zu Sehstörungen/Blindheit führen.

o Es gibt viele Hunderassen, bei denen diese Punkte gehäuft auftreten.
Beispielsyeise bei allen Retrievern, wo es laut dem neuen
Zuchtreglement nicht mehr ntmZuchtausschluss, sonder nur zu
Zuchtauflagen kommt (Alter des Auftretens definiert, Polstar
zuchtau sschliessend).

. Polstar
Bei gewissen Hunderassen kann der Polstar in geschätzten 87o der
Fätle zur Erblindung fiihren. Prof. Spiess empfiehlt Hunde mit Pol-
oder Nahtstar aus der Zucht auszuschliessen.

. Prof. Spiess empfiehtt Hunde mit Katarakt "anterior cortikalis
punctata" und "posterior cortikalis punctata' mit einem kataraktfreien
Partner zu verpaaren.

Pror. Dr. mr*. spiess
Diplcnrzte ACVO/ECVO

Ve'rsuisse-Fakultät
Universität Zürich



Sehr geehrte Frau Anthes, 
  
vielen Dank für Ihre Nachricht. 
  
Wie ich Ihnen anläßlich der Befunderhebung sagte, wird die milde Form der RD i.d.R. nicht mit 
Zuchtausschluss geahndet. Letztendlich entscheidet der Zuchtverband. 
  
Viele Grüße aus Alzey 
  
Dr. Ulrich Baab 
-Fachtierarzt für Kleintiere 
-Augenheilkunde 
  
Baab-Tierklinik am Alzeyer Kreuz 
Albiger Strasse 1 
55232 Alzey 
  
Tel.: 00496731/3232 
Fax: 00496731/958575 
URL: www.tierklinik-am-alzeyer-kreuz.de 
----- Original Message -----  
From: Beate  
To: Info@Tierklinik-am-Alzeyer-Kreuz.de  
Sent: Sunday, January 27, 2013 7:48 PM 
Subject: fokale Retinadysplasie 
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Gedächtnsiprotokoll vom 15.02.2013 mit Genetikerin Frau Dr. Ursula Friedrich (viro.med.uni-
giessen) Zuchtwartin Goldens im DRC. 
 
 
(multi-)fokale Retinadysplasie 
 
 
 
Was sind die Beweggründe bzw. die Handhabung bei den verschiedenen  Formen der 
Retinadysplasie? 
 
Früher wurde eine Weile lang die Meinung vertreten, dass bei einer Paarung von zwei RD-Hunden 
eine Erblindung drohe. Das wurde jedoch zumindest für Golden Retriever in Europa nie beobachtet, 
so dass die meisten unserer ausländischen Schwestervereine den Zuchtausschluss für fokale und 
multifokale RD schon länger ausgesetzt haben. Unsere Population steht ja im genetischen Austausch 
mit Hunden aus ganz Europa, auch aus dem Mutterland der Goldens, England, so dass es ganz 
unsinnig wäre, als einsame Insel an einer Bestimmung festzuhalten, deren Notwendigkeit und 
Sinnhaftigkeit im Moment bezweifelt werden muss. Unser Berater in dieser Angelegenheit war 
übrigens Herr Dr. Ib Engelhard aus Dänemark. Er hat auch empfohlen, Hunden mit einem Befund eine 
Auflage zu erteilen ("darf nur mit freiem Partner gepaart werden") und auf jeden Fall alle Befunde 
weiterhin zu notieren - sie stehen in unserer Datenbank. Sollte irgendwann die Vermutung entstehen, 
dass eine erhöhte Zahl von klinisch erkrankten, schlecht sehenden oder gar blinden Hunden in der 
Population aufgetreten ist, dann könnte sehr schnell rückverfolgt werden, ob eine Rückkehr zum 
früheren Zuchtausschluss notwendig ist. Die Abschaffung des Zuchtausschlusses war natürlich eine 
Angelegenheit der Züchterversammlung und wurde dort beschlossen. 
 
 
 
Gäbe es für sie bedenken Hunde mit (multi-)fokaler Retinadysplasie nicht für die Zucht 
einzusetzen? 
 
Da ich mit daran beteiligt war, den Zuchtausschluss für die milden Formen der RD abzuschaffen, 
können Sie sich denken, dass ich keine Bedenken hätte;-). 
 
 
 
Ist es richtig, dass es vier verschiedene Formen gibt? 
 
1. fokale (herdförmige) RD 
2. multifokale (an mehreren Stellen begrenzt auftretende) RD 
3. geographische (großflächige) RD 
4. totale RD 
 
Ja, das stimmt. In den DK/ECVO-Formularen sind diese beiden Typen (fokale (herdförmige) RD und 
multifokale (an mehreren Stellen begrenzt auftretende) RD) aber in einer Rubrik angegeben. Übrigens 
können sich solche kleinen Netzhautfalten manchmal auch geben - wenn sie bei ganz jungen Hunden 
beobachtet werden, besteht die Möglichkeit, dass sie sich mit dem Wachstum oder der Reifung noch 
"glätten". 
 
Ob die geographische RD zur Erblindung führt, ist mir nicht bekannt. 
 
totale RD, Ja, das ist kurz vor der Netzhautablösung! 
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Zu ihrer Antwort 
…Übrigens können sich solche kleinen Netzhautfalten manchmal auch geben - wenn sie bei ganz 
jungen Hunden beobachtet werden, besteht die Möglichkeit, dass sie sich mit dem Wachstum oder 
der Reifung noch "glätten"…. 
Haben sie beobachten können wie alt die Hunde zu diesem Zeitpunkt waren? 
 
Wie lange das passieren kann, weiß ich nicht. Da unsere Hunde normalerweise frühestens mit 1 Jahr 
untersucht werden, weiß ich nur, dass offenbar im 2. Lebensjahr eine solche Glättung möglich ist - bei 
der zweiten Untersuchung sind dann die Falten weg. 
 
 
Anmerkung: 
Bei einer Australian Cattle Dog Hündin die am  27.09.2009 geboren wurde, 
wurde Retinadysplasie fokal - nur kleinste Teile -sonst frei vom 19.03.2011 diagnostiziert 
Eine weitere Untersuchung am 02.06.2012 ergab frei am 02.06.2012 
Anmerkung: Falte des Vorbefundes nicht gefunden 
 
Bei ihrer ersten Augenuntersuchung war diese Hündin 18. Monate alt. (19.03.2011) Bei ihrer zweiten 
Augenuntersuchung (02.06.2012) war sie 34. Monate alt (2 Jahre und 10 Monate alt). 
 
 
Bei der (multi-)fokalen RD würde es dann auch keinen Sinn machen eine Nachzuchtkontrolle 
aufzuerlegen? Denn beim Welpen festgestellte Veränderungen, die einer Retinadysplasie 
ähneln, können sich auswachsen und verschwinden? 
 
Das ist richtig. Sie verschwinden aber nicht immer. Wie groß der Anteil der vorübergehenden 
Netzhautfalten ist, kann ich nicht beurteilen. 
 
 
 
Danach müssten sich die Fältchen bei ihr geglättet haben? 
 
Das ist - wie gesagt - durchaus möglich. Wenn aber keine Falten mehr da sind, besteht ja auch kein 
Grund zur Sorge über die Netzhaut des Tiers. Es scheint allerdings so zu sein, dass auch diese 
vorübergehende, juvenile Form der RD erblich ist, d.h. in Familien, in denen sie schon mal aufgetreten 
ist, besteht ein erhöhtes Risiko, dass sie in Nachfolgegenerationen auch in Einzelfällen mal wieder 
auftritt. Allerdings in derselben Art, also ohne Behinderungspotential. 







Gesprächsprotokoll mit Dr. Sinzinger vom 23.04.2012 

Dr. Sinzinger bescheinigt einen Befund, gibt aber keine Zuchtempfehlung aus. Das 
ist Sache des Clubs.  

Da wohl viele Hintergrundinfos fehlen ist er gerne bereit ein Seminar, bzw. einen 
Vortrag beim ACDCD zu halten, wenn es nicht gerade im Norden Deutschlands ist.  

Meine Fragen an ihn: 

Wie viele Hunde kennt er, bei denen sich die Punkte ausgeweitet haben, wie weit 
ausgebreitet, in welchem Zeitrahmen, mit welcher Konsequenz: 

Darüber kann er nicht viel sagen, weil die Hunde meist nur für diese eine 
Untersuchung bei ihm sind, aber da sie meist nicht seine Patienten sind, er dann 
den Verlauf nicht mitbekommt. Er meinte, das wäre mal ein gutes Thema für eine 
Promotionsarbeit.  

Kennt er einen Hund, der daran erblindet ist? 

Nein, er kennt keinen. Er meint aber, dass wenn man immer Trübung mit Trübung 
verpaaren würde, es durchaus mal zu einer Erblindung führen könne…..mit 
Betonung auf könne.  

Können die Punkte wieder verschwinden? 

Ja, können sie. Es macht durchaus Sinn betroffene Hunde jährlich vorzustellen. 

Einfluss Verletzungen, UV-Licht, Stoffwechsel, Medikamente, Diabetes? 

Ist möglich.  

Ist es eine Augenerkrankung? 

Ja .  

Wie ist seine Meinung dazu, gute gesunde Hunde aus der Zucht zu kippen, wegen 
solch eines kleinen Details, das bei den Cattledogs keinen Einfluss auf das 
langfristige Sehvermögen hat.  

Seiner Meinung nach sind gesunde Hüften wichtiger.  

!

!

!









Antrag zur Abstimmung auf der JHV am 25.05.2012 zur Beschlussfassung durch die 
Mitgliederversammlung 
 
Der Vorstand bittet die Mitgliederversammlung um Klärung und Beschlussfassung ob ein 
Züchtervertrag für Nichtmitglieder, welche außerhalb des ACDCD e.V. / VDH  aber nach den 
Regeln des ACDCD e.V. züchten möchten eingeführt wird. 
 
Erklärung: 
Der Vorstand hat Anfragen von ehemaligen, bzw. Nichtmitgliedern erhalten, welche die 
Rasse Australian Cattle Dog unter den Regeln des ACDCD e.V.  züchten, bzw. weiter 
züchten, aber nicht Mitglied im ACDCD e.V. werden möchten. 
 
Dem Vorstand liegt eine Züchtervereinbarung vor, die bisher an Neuzüchter ausgegeben 
wurde. Diese ist allerdings nicht als Züchtervertrag auf Rechtssicherheit geprüft und 
vermutlich auch nicht als Züchtervertrag für Nichtmitglieder geeignet. 
 
Weder Satzung noch Zuchtordnung sehen momentan das Züchten von ACDs außerhalb des 
ACDCD vor und somit sind auch keine grundsätzlichen Regelungen für ein 
Vertragsverhältnis mit Züchtern vorgesehen, die nicht Mitglied im ACDCD sind.  
Lediglich die Finanzordnung berücksichtigt Nichtmitglieder. 
 
Der Vorstand hat hierzu eine Anfrage an den VDH gestellt, der in seiner Antwort einen 
Züchtervertrag für Nichtmitglieder empfiehlt. 
 
 
Daher soll die Mitgliederversammlung diese Thematik unter Erwägung von Vor- und 
Nachteilen besprechen und 
 
1. per Beschluss entscheiden, ob Nichtmitglieder unter den Regeln des ACDCD züchten 
können und diese analog zu ACDCD Züchtern auch Ahnentafeln erhalten 
 
2. per Beschluss entscheiden, ob ein Züchtervertrag für Nichtmitglieder erstellt werden soll 
und bei positivem Beschluss den Auftrag zur 
 
- Erstellung 
- Prüfung auf Rechtssicherheit  
- und der Antragstellung zur Ergänzung des Regelwerkes (z.B. Satzung, Zuchtordnung, 
Finanzordnung)  
 
an eine entsprechende Stelle mit Fristsetzung erteilen. 
!

!

Der!Vorstand!





Sigrid Kühl      Groß Niendorf, den 13.04.2013      
Grüne Straße 6a 
19374 Groß Niendorf 
 

 

 

Australian Cattle Dog Club Deutschland e.V.  
Geschäftsstelle  
Mathias Dejung 
Eisenberger Straße 1 
67304 Kerzenheim 
 
 
 
 
Antrag auf Streichung des Ehrengerichts 
 
 
Hiermit beantrage ich die Streichung des Ehrengerichts aus unseren Satzungen und 
Ordnungen, sowie der gesamten Ehrengerichtsordnung. 
Statt des Ehrengerichts wird die Funktion das VDH- Verbandsgericht übernehmen. 
 
Begründung: 

Der Verein hat ca. 200 Mitglieder, was dazu führt, dass wir wenige Mitglieder haben, 
welche die Voraussetzungen für das Amt des Ehrengerichtsvorsitzenden bzw. der 
Beisitzer bekleiden können. Es wird von Jahr zu Jahr schwerer hierfür Mitglieder zu 
gewinnen. Bei der letzten AOMV im Dezember 2012 konnten wir den Posten des 
Ehrengerichtsvorsitzenden gar nicht mehr besetzen. 

 

Ich bitte um Genehmigung des Antrages auf der nächsten Mitgliederversammlung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Sigrid Kühl 
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